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J\° 13. VI. Jahrgang 1888 VI"' aiiuee. Jfe 13

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicielle säst I comerce - Foflio dciale mm di toHercio

Berti, EL Januar — Berne, le El Janvier — Berna, Ii 31 Gennajo

Jährlicher AbonnemeiitBpreis Fr. 8. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle PMttater sowie die Expedition des Schnei*. HandeUamtublattcs in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. S pour six mois). — On g'&borme anprts des bnreaax de ponte et & l'exptoition de la Fmük officielle mu« du commerce i Berne.

PresBSSO delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 8 per semestre). — Associassioni pre««® gli «fflii postal! ed alia spedkione del Foglio ufficiale svixtero di commercio a Berna,

Amtlicher Theil. - Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. litres disparus. - Titoli smarriti.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschluß des Bezirksgerichts St. Gallen wird der unbekannte

Inhaber des Couponsbogens zu Stammaktie Nr. 11351 der Vereinigten
Schwoizerbahnen anrnit aufgefordert, besagtes Werth papier innert drei Jahren
dem Präsidenten des genannten Gerichts vorzuweisen, ansonst dasselbe als
entkräftet erklärt würde. (21—*)

St. Gallen, 26. Januar 1887.

ltezirkNKerlclitMkanzIei St. Galleu.

Bekanntmachung.
Die unbekannten Inhaber:

1) des Kassasehcincs der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 48428, d. d.
11. Februar 1884, Werth Fr. 780;

2) der Gouponsbogen Nr. 94—104 der 4 Aktien der Bank in St. Gallen
Nr. 693, 694, 695 und 696 sammt Talons,

werden anmil aufgefordert, genannte Werthpapiere innert drei Jahren dem
Präsidenten das Bezirksgerichts St. Gallon vorzuweisen, ansonst dieselben
als entkräftet erklärt werden. (22—')

St. Gallen, 26. Januar 1888.

IHe llezirksgerielitHkaiizlel.

Amortisationspublikation.
Der unbekannte Inhaber des am l. Oktober 1888 fälligen Coupons

Nr. 7 zu Aktie Nr. 468 der Spar- & Kreditkasse Burgdorf von Fr. 500
wird hirrnit aufgefordert, diesen Coupon binnen einer Frist von drei Jahren,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, der unterzeichneten
Amtestelle vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen wird.

Schloß Burgdorf den 23. Januar 1888. (18-—*)
Der Gerichtspräsident:

Hohler.

Sommation.
Nous, suppliant du president du tribunal civil du district de la Chaux-

«le-Fonds, agusant en eonfnrmitö des art. 791 et suivanls, et 836 du code
fddöral des obligations:

Attend» qu'il rösulte d'une requöte adressße au tribunal par le citoyen
P. F. Oourvoisier, bantpiier k la Chaux-de-Fonds, que celui-ci a envoyö le
21 septenibre 1887, par la poste et par pli simple, ä la Banque foneiüre
du Jura ä Brtle, un ehfcque ä vue, de mille francs (fr. 1000), tirü k la date
du 19 du mömo mois sur ladite Banquo foneiöre du Jura par la Banque
du Jura ä Delömont; mais que cet envoi n'ost pas parvenu Ii destination.
Le requürant demandant qu'il soit pris les mesures nöeessaires pour pro-
c6der k l'annulation du ehfsque ögarö;

Attendu que les pieces produites & l'appui de la requfite en justitient
la teneur;

Sommons lo ddtenteur inconuu dudit chöque, de le ddposer, dans un
d61ai de trois inois, dfes le jour de la premiere publication,- au greife du
tribunal du district de la Chaux-de-Fonds et ce sous peine d'annulation
du litre;

Faisons, en outre, ddfensc k la banque tirde de payer ledit chfeque,
»'it lui dtait pr&eutd.

Donnd pour <%e publiö trois fois dans la Feuillo oftlcielle suisse du
commerce. (MO—*)

Chaux-de-Fonds, le 18 Janvier 1888.
Le suppliant du prisident:

Jaquct, notaire.

Sommation.
Nous, president du tribunal du district de» Franches-Montagnes, canton

de Berne,
En execution des art. 850 et suivants du code föderal des obligations:
Attendu qu'il r&uite d'une requöte en date du 20 courant, dmanant

de M. Jules Beuret, huissier h Saignelügier, agissant en sa qualitd de tuteur
d'Addle Viatie, originaire de Saigneldgier, y demeurant, que sous la date

du 29 mai 1871, un hon de caisse du montant de huit cents francs, portent

le n" 22989, a 6t6 delivrö par la Caisse hypothöcaire du canton de

Berne, avec les coupons d'inldröts annuel« k partir de cettc dale, h la
susdite Adfcle Viatte,

Que co bon de caisse avec les coupons d'intdrßts, depuis l'annee 1875,
se trouvont dgai'ös ou perdus ä partir de cette date,

Sommons, par les pr&entes, le ddtenteur inconnu de ces titre> de les

produire au grelle du tribunal de ce district, dans le ddlai de trois ans,
k partir de la premiere publication dans la Feuille officielle suisse du
commerce, faute de quoi l'annulation en sera prononcde conformdment k la loi.

Faisons, en outre, defense k la Caisse hypothdeaire du canton de Berne,
ddbitrice du bori de caisse et. des coupons d'intdröts en question, d'en
payer le montant, sous peine de payer deux fois.

Donnd k Saignelegier, le 23 janvier 1888. (17—')
Le president du rihunal:

IS. Frepp.

Handelsregister, Registre de commerce, Registro di commercio,

l. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principal
Kanton Zürich — Canton le Zurich — Cantone Ii lirtii

1888. 25. J anuar. Die Firma „Erna Dressel" in Zurich (S. If. A. B.
1887, pag. 3) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaberin der
Firma B. Appenzeller in Zürich ist Bertha Appenzeller geb. Meier von
IJöogg, in Biesbach, mit Zustimmung ihres Ehemannes, Johannes Appenzeller.

Weiß- und Wollenwaaren. Miinstcrgasse 13.

25. Januar. Inhaber der Firma Heinrich Luchsinger in Zürich ist
Heinrich Luchsinger von Glaru.s, in Zürich. Ledergeschäfl. Kirchgas.se 16.

25. Januar. Inhaber der Firma Arn. Stutz in Außersihl ist Arnold
Stutz-Isler von und in Außersihl. Bauschlosserei. Werdstiaße 3. Die Firma
ertheilt Prokura an Albert Stutz von und in Außersihl.

26. Januar. Inhaber der Firma J. Haggenmacher in Zürich ist Jakob
Friedrich Haggenmacher von Win teil hur, in Zürich. Technisches Bureau.
Napfgasse 4.

26. Januar. Inhaber dei Firma II. Berliner in Zürich ist Hermann
Berliner von Crefeld (Preußen), in Zürich. Gravattenfabrikation. Oetenbach-
gasse 13.

26. Januar. Die Firma Jelmoli & C" in Zürich (S. H. A. B. 1883,
pag. 33) widerruft die an Heinrich Klingler ertheilte Prokura. Der
Firmainhaber wird mit 1. April in Biesbach wohnen.

26. Januar. Inhaber der Firma J. Hiimelin-Jaeger in Zürich ist Julius
Rümelin-Jaeger von Zürich, in Oberstraß, (.einen-, Baumwoll- und Woll-
waaren. Sihlstraße 7, mit 1. April künftig: Bahnhofstraße 60.

Kanton Bern - Canton le Berne - Cantone Ii Berna

Bureau Aarwangen.

1888. 26. Januar. Die bisher im Handelsregister des Amtsbezirks
Wangen eingcti agene und im S. II. A. B. mm Jahre 1883, pag. 851, publi-
zirte Aktiengesellschaft unter der Firma „Käsereigeseüsehaft Urdenbach,
Bezirk unter dem Bachu, mit rechtlichem Domizil in Ursenbach (Ursenbach
ist nunmehr dem Amt Aarwangen zugetheilt), hat in ihrer Generalversammlung

vom 5. Januar 1888 ihre Stetuten revidirt. Die auf unbestimmte Zeit
neu gegründete Gesellschaft, welche nunmehr den etwas veränderten Namen
KKsereigesollschaft Ursenbach unter dem Hack führt und ihren Sitz in
Ursenbach hat, bezweckt, in ihrem ihr eigenlhümiich angehörenden Käsereigebäude

zu Ursenbach die Käsefabrikation auf eigene Rechnung zu betreiben
oder die Milch zum gleichen Zwecke zu verkaufen. Das vollständig
einbezahlte Gesellschaftskapital beträgt Fr. «700, eingetheilt in Namenaktien
von je Fr. 50, welche die fortlaufenden Nummern 1 bis und mit 134
tragen. Die von der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen
mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre durch den «Anzeiger
des Amtes Aarwangen s. Die Einladung der Aktionäre zu den
Hauptversammlungen kann jedoch auch durch bloßes Urnbieten (Art. 646 0. R.)
von Haus zu Haus geschehen. Vorbehalten bleibt überdies die Bestimmung
in Art. 641, Alinea 3 0. R. Die Organe der Gesellschaft sind: Die
Hauptversammlung der Aktionäre, ein Vorstand von sieben Mitgliedern und die
Rechnungsrevisoren. Der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär
führen je zu zweien die für die Gesellschaft rechtsverbindliche Unterschrift
durch kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind gewählt: als Präsident Johann
Dambach, Landwirte auf dem Stutz; als Vizepräsident Johannes Morgen-
thaler, Samuels, im Möösli, und als Sekretär Johann Samuel Leuenberger
im Moösli-Neuhaus, alle zu Ursenbach.
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*26. Januar. Mittelst Statuten vom 27. November 1887 hat sich unter
der Firma Käsereigenossenschaft Reisiswyl auf unbestimmte Zeitdauer,
mit Sitz in Reisiswyl, eine Genossenschaft gebildet, welche die
bestmögliche Verwerthung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei etc. oder durch
den Verkauf an einen Ueberaehmer, bezweckt. Die von den Mitgliedern
als Genossenschaftskapital einbezahlte Summe ist in Stammantheile von je
Fr. 10 zerlegt, welche weder theilbar noch ubertragbar sind. Die
Hauptversammlung bestimmt die Zahl der von den einzelnen Mitgliedern zu
übernehmenden Stammantheile. Die Antheilscheine tragen den Namen des
betreffenden Mitgliedes und den einbezahlten Betrag, sowie die mit dem
Stammantheilbuch ubereinstimmende Nummer. Fur die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die personliche Haftbarkeit
ist ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder später von der Hauptversammlung aufgenommen
worden ist und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Von der Hauptversammlung kann auch Nicht-
mitgliedern die Lieferung von Milch in die Käserei ges'attet werden, wenn
sie ihren Beitritt schriftlich erklären und ein Emtiittsgeld von Fr. 5 bezahlen.
Die Mitgliedschaft wird \ erloren durch freiwilligen Austritt, Konkurs,
Ausschluß und Tod. So lange die Auflosung der Genossenschaft niijjpt
beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei, er kann jedoch nur
auf den Schluß eines Rechnungsjahres stattfinden und muß mindestens drei
Monate vorher dem Vorstande schriftlich angeküudigt werden, ausgenommen
beim Ausscheiden eines Mitgliedes wegen Veräußerung oder Verpachtung
der Liegenschatten, wenn der neue Eigenthümer, Pächter oder Nutznießer
sich mit gleichen Rechten und Ptlichten an Stelle des Austretenden als
Mitglied der Genossenschaft anmeldet und aufgenommen wird. Im letztern
Falle oder im Falle Absterbens wird dem Ausgetretenen oder seinen
Rechtsnachfolgern der volle Betrag seines Geschäftsantheiies, welchen es auf den
Zeitpunkt des nächsten Rechnungsabschlusses nach der aufgestellten Bilanz
vom Genossenschaftsvermogen auf die betreffenden Stammantheile bezieht,
ausbezahlt oder gutgeschrieben, während in allen übrigen Fällen nur 70°/o
dieser Summe ausgerichtet werden. Der nach Abzug sämmtlicher Verwaltung»-

und sonstiger statutengemäßer Ko.-ten und namentlich auch der
Steuern und Teilen, Zinse und Amortisationsquoten von Darlehnsschulden,
von allfalligeu Zinsen der Stammantheile etc. verbleibende Rest wird unter
die Milehlieferanten im Verhältniß zur Große ihrer Milchlieferung vertheilt.
Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Hauptversammlung und der Vorstand, welch letzterer besteht aus einem
Präsidenten (Huttenmeister), einem Kassier, welcher zugleich Stellvertreter
des Präsidenten (Vizepräsident) ist, und drei Beisitzern. Präsident,
Vizepräsident und Sekretär tühren je zu zweien Namens der Genossenschaft
die rechtsverbindliche Unterschrift duieh kollektive Zeichnung. Gegenwartig
sind gewählt: a. als Präsident Samuel Leibundgut, Geineinderathsprasident:
b. al» Kassier und Vizepräsident Jakob Dubach, Gutsbesitzer; c. als Beisitzer
Jakob Muller a. d. Schollerhubel. Samuel Meyer und Johann Jb. Leuen-
berger a. d. Hubel, alle zu Reisiswyl; d. als Sekretär Johann Bosiger,
Lehrer in Reisiswyl.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen).
22. Januar. Inhaber der Firma Gottl. Sclimid in Kaufdorf ist Gottlieb

Schnnd von Niedermuhlern, wohnhaft in Kaufdort. Natur des Geschäfts:
Käse- und Butterfabrikation.

Bureau Biel.
25. Januar. Inhaber der Firma Waelly in Magglingen, welche schon

vor dem 1. Januar 1883 bestanden hat, ist Herr Johann Albert Waelly
von Biel. Kurhausbesitzer in Magglingen. Natur des Geschäfts: Kurhausbesitzer.

Bureau Frutigen.
24. Januar. Die Firma Arnold Rieder in Frutigen (S. H. .1. B.

1883. pag. 34) ist in Folge Geltstag amtlich gestrichen worden.

24. Januar. Die Eintragung der Firma Adolf Reichen in Frutigen
com 12. Januar 1S83 (S. H. A. B vom 23. Januar 1833, pag. 47) ist ersetzt
worden durch die Eintragung vom 3. August 1887 (S. II. A. B. com 6. August
1837, pag. 611).

24. Januar. Die Firma Allenbach, Xotar in Frutigen (S. II. A. B.
1883, pag. 71) ist in Folge Absterbens des Inhabers amtlich gestrichen tcorden.

24. Januar. Die Firma A. Aellig-Schmid in Frutigen (S. II. A. B.
1883, pag. 423) ist in Folge Wegzug des Inhabers amtlich gestrichen worden.

24. Januar. Die Firma Louise Thönen, Xegt. in Frutigen (S. H.
A. B. 1883, pag. 686) ist in Folge Wegzug der Inhaberin amtlich gestrichen
worden.

24. Januar. Die Firma Christian Jlüller, Xegot. in Adelboden
[S. H. A. B. 1883, pag. 686) ist in Folge Wegzug des Inhabers amtlich
gestrichen worden.

Kanton Lmern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1888. 24. Januar. Die Firma Cas, Röthelin in Luzern (S. H. A.B.
1883, pag. 168) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

24. Januar. Die Geschwister Casimir und Marie Röthelin von Munster,
wohnhaft in Luzern, haben unter der Firma Casimir Röthelin & Comp,
in Luzern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 30.
Oktober 1887 begonnen hat. Natur des Geschäfts: Hafnerei und Ofenfabrikation.

24 Januar. Die Firma Thu Bresson in Luzern (S. H. A. B. 1887,
pag. 885), Zweigniederlassung der Firma gleichen Namens in Junas (Frankreich),

ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen. Gleichzeitig erlischt
auch die an lhu Bresson, fils, in Luzern ertheilte Prokura.

24. Januar. Theophile Bresson, fils, von Junas (Departement Gard.
Frankreich) und Marie Paul Brucker von Harouö bei Nancy, beide wohnhaft

in Luzern, haben unter der Firma Th. Bresson & C" in Luzern eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1888 ihren
Anfang nimmt. Theophile Bresson ist unbeschränkt haftender Gesellschafter;
Mane Paul Brucker ist Kommanditär mit dem Betrage von fünfundzwauzig-
tausend Franken. Natur des Geschäfts: Wein- und Spirituosenhandlung.
Der Kommanditär ist zur Firmaunterschrift per procura befugt.

Kanton Freiliiirg — Canton de Fritoarg — Cantone di Fritor»
Bureau de Bomont (district de la Gldne).

1888. 26 janvier. La sociötö de froraagerie, fondee ä Vuarmarens.
anterieurement au 1" janvier 1883, association non encore inscnte au
registre du commerce, continue sous le nom de Societe de laiterie de
Vuarmarens et Morlens. Son siöge est ä Vuarmarens. Elle a pour but
d'ecouler aux meilleures conditions possibles le lait provenant du bötad des
sociytaires en le vendant ä un laitier. La duree de la nouvelle association

est illimitöe. Les nouveaux Statuts, adoj>tös le 9 novembre 1887,
contiennent les dispositions suivantes : Pour etre re^u membre de la society,
il faut : 1* une decision conforme de l'assembiye generale prise ä la
majority des membres presents; 2* payer une finance qui ne pourra ötre
inferieure ä fr. 50 ni exceder fr. 100. Le societaire peut en tout temps
se retirer de la sociötö, mais il perd tous ses droits; en particuher il n'est
pas admis ä reclamer sa part des biens mobiliers et il ne peut faire valoir
ses droits sur les imineubles qu'en cas de dissolution de la sociütA La
society peut prononcer l'exclusion du societaire qui ne se conformerait
pas aux Statuts. En cas de liquidation, les biens de la sociytö seront par-
tages entre tous les associes par egale portion. Les associys sont solidaires
pour les frais et charges de l'association, de myme que pour les engagements

validement contractys en son nom. En cas d'insuffisance de la caisse
sociale, les dypenses de la sociyty sont couvertes au moyen d'une
contribution annuelle de la part de tous les associös, ä fixer par l'assembiye
gynerale et proportionnelle ä la quantite de lait apportee. La liquidation
de la soeiyte ne pourra avoir lieu qu'ä la suite d'une dycision ryguliöre-
ment prise ä la majority absolue des suffrages des societaires ou de leurs
ayants-droit. L'association a pour organes : 1' L'assembiye gynerale des
sociytaires; 2° une commission de cinq membres, nommys par l'assembiye
gynerale parmi les sociytaires pour le terme de cinq ans et ryeligibles. La
commission nomine dans son sein son prysident qui est en möme temps
prysident de la society, et son secrytaire-cais&ier. Les signatures collectives
du president et du secretaire obligent la society. La commission est com-
posee comme suit : Jules Conus, president; Maurice Dutoit, secrytaire-
caissier; Auguste Maillaid; Pierre Maillard et Antonin Conus, tous ä
Vuarmarens.

Basel-Stait — Bäls-rille — Baiilea-Citts

1888. 23. Januar. Aus der Verwaltung der Aktiengesellschaft
unter der Firma Basler Bauverein in Basel ist der bisherige Delegirte
Lukas Gottlieb Burckhardt-Alioth ausgeschieden, an dessen Stelle fuhrt der
neu erwählte Delegirte, Hermann Preiswerk-Schäfer, die rechtsverbindliche
Kollektivunterschrift nnt dem bisherigen Delegaten, Johannes Haeselfinger-
l'rech.

24. Januar. Die Firma JEmil R. JLiest in Ba>el ist in Folge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

25. Januar. Die Firma Jb\ Bauer if" C" in Basel ist in Folge Tode-
des Inhabers erloschen.

25. Januar. Friedrich Emil Bastady uud Carl Albert Ba»tad\, beide
von Basel, ersterer wohnhaft m Basel, letzterer in Paris, haben unter der
Firma Bastady & C" in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 17. Dezember 1887 begonnen hat. Friedrich Emil Rastad)
ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Karl Albert Bastady ist
Kommanditär mit dem Betrage \on achttausend Franken (Fr. 8000). Agentur
und Kommission, Konzessionäre und Hauptniederlage fur die Schweiz de»
allein ächten, diplomirten, fuulnißwidrigen Imprägnir- und Anstreichols.
Original - Carbolineum Avenanus für alles Holzfachwerk, Importgeschäft
kaukasischer Naphta-Schmierole. Allschwylerstral'e 30.

25. Januar. Unter der Firma Societe Generale pour le dereloppement
de l'industrie Ottomane gründet sich, nnt dem Sitze in der Stadt Basel, eme
Aktiengesellschaft, welche bezweckt, industiielle Unternehmungen jeder
Art in der Türkei in's Leben zu rufen, zu giunden, zu betreiben oder sich
am Betrieb bereit» bestehender Unternehmungen m jeder beliebigen Form
zu betheiligen. Konsortien und Aktiengesellschaften zu errichten oder sich
durch Zeichnung oder Erwerb von Aktien, Antheilscheinen oder Obligationen
bestehender Gesellschaften zu betheiligen und hiezu Mobilien und Immobilien
zu erwerben, zu pachten oder zu belehnen. Die Gesellschaftsstatu en sind
am 14. Januar 1888 festgestellt worden. Die Gerellschaft i»t auf unbestimmte
Zeit, lom Eintrag im Handel»regi»ter au, geschlossen. Das Aktienkapital
ist auf fünfundzwanzig Millionen Franken (Fr. 25*000,000) festgesetzt
worden, eingetheilt in fünftausend (5000) auf den Namen lautende Aktien
von je fünftausend Franken (Fr. 5000). Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung durch rekommandirte Briefe
an die Aktionäre, sowie durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt

in Bein. Die Vertretung der Gesellschaft nach Außen üben der vom
Verwaltungsrathe aus seiner Mitte ernannte Präsident und Sekretär und
das dritte Mitglied; dieselben tübren Namens der Gesellschaft die \erbmd-
liche Unterschrift durch kollektive Zeichnung zu je zweien. Präsident der
Verwaltung ist Herr Emanuel Baumberger-Schneider von und in Basel,
Sekretär deiselben ist Herr Heinrich Sohvo von Zurich, in Stuttgart wohnhaft

; das dritte Mitglied ist dermalen Herr Robert Tschaggen\ von Thun,
dahier. Geschäftslokal: Steinenringweg Nr. 45, in Basel.

Basellani — Bäle-camm — Basilea-Cam»

1888. 25. Januar. Der Verwaltungsrath der Basellandschaftlichen
Hj pothekenbank in Liestal (S. H. A. B. vom 7. April 1883, pag. 385,
12. Januar 1888, pag. 35) hat an Gottlieb Blattner, Buchhalter, von Reigolds-
wil, wohnhaft in Liestal, Kollektivprokura ertheilt. Gottlieb Blattner ist

ermächtigt, mit je einem der bisherigen Kollektivprokunsten, Martin Birmann,
Hans Georg Schwarz und Carl Senn, die Aktiengesellschaft durch
Kollektivprokura-Unterschrift rechtsverbindlich zu vertreten.

Kanton ScbaffliaiM - Canton (e Scbaffnonse — Cantone Ii Sciato

1888. 24. Januar. Daniel Felix von Braunau (Thurgau) und Jakob

Wolfer von Ossingen (Zürich), beide wohnhaft in Schaffhausen, haben

unter der Firma D' Felix & C" in Schaffhausen eine Kollektivgesellschaft
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eingegangen, welche am 1. April 1887 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Sesselfabrikation.

24. Januar. Die Firma Max Braun in Schaffhausen ertheilt Prokura
an Herrn Eugen Westermann von Genf, wohnhaft in Schaffhausen.

24. Januar. Die am 30. April 1883 unter der Firma «Konsum-Verein
Rüdlingen», mit Sitz in Rüdlingen, in das Handelsregister eingetragene

Aktiengesellschaft (publizirt im S. H. A. B. vom 22. Juni 1883,

pag. 743) hat sich in ihrer am 30. Dezember 1887 stattgefundenen
Generalversammlung neue Gesellschaftsstatuten gegeben, durch welche folgende
wesentliche Bestimmungen getroffen worden sind: Die Gesellschaft führt
die Firma Konsum-Verein Rüdlingen, hat ihren Sitz in Rüdlingen und
bezweckt, Lebensmittel, nebst andern Artikeln des täglichen Gebrauches in
Haus- und Landwirtschaft, anzuschaffen und in erster Linie an die Aktionäre,
dann auch überhaupt an Drittpersonen zu verkaufen. Die Zeitdauer des

l'nternehmens ist an keine bestimmte Frist gebunden. Das Aktienkapital
der Gesellschaft beträgt eintausendundsiebenzig Franken und ist
in 214 Stück auf den Namen lautende Aktien zu je Fr. 5 zerlegt. Eine

Erhöhung des Aktienkapitals, resp. weitere Emission von Aktien findet
durch die Generalversammlung statt. Die an die Aktionäre ausgehenden
Einladungen und Bekanntmachungen geschehen durch einen von der
Generalversammlung gewählten Weibel, unter Kundgebung der bezüglichen
Traktanden, sowie durch Publikation im «Tageblatt für den Kanton Schaffbausen

». Der Präsident des Verwaltungsrathes, bezw. Präsident der
Generalversammlung, Herr Johann Georg Keller, Lehrer, von und in Rüdlingen,
vertritt die Gesellschaft nach Außen und führt für dieselbe die verbindliche
l'nterschrift.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext, — Appenzelle est.

Berichtigung. In der Eintragung betreffend die Aktiengesellschaft
C'ylander in Ilerisau (S. IL A. B. 1888 Nr. 9, pag. 66) soll es heißen Trei
(nicht Frei), entsprechend der Eintragung von 1883, pag. 304.

Handelsregisterbureau Ilerisau.

Kanton St. Rallen — Canton üe St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1888. 25. Januar. Der Verwallungsrath der Aktiengesellschaft
Allgemeine Versicherungsgesellschaft Helvetia in St. Gallen hat am
18. Januar 1888 auf Grund der Art. 35 und 41 der Gesellschaftsstatuten
beschlossen, daß die Vertretungsbefugnisse der Gesellschaft laut S. H. A. B.
1883, pag. 218; 1887, pag. 380, aufgehoben und durch folgende Eintragung
ersetzt sind: Sämmtliche Akten und Dokumente, welche die Gesellschaft
rechtsverbindlich verpflichten, werden vom Spezialdirektor oder vom Sub-
direktor oder von zweien der Kollektivprokuristen unterzeichnet und von
einem Mitglied des Verwaltungsrathes contrasignirt. Spezialdirektor ist M. J.

Großmann, Subdirektor ist Louis Ruffini, Kollektivprokuristen sind G. Leu-
mann-Lumpert, Rudolf Dörr und Alois Eberle, sämmtliche in St. Gallen.
Mitglieder des Verwaltungsrathes sind G. Baerlocher-Jacob, Präsident, in
St. Gallen; F. Haltmayer-Hugentobler, Vizepräsident, in St. Gallen; Otto
Rheiner-Fehr in St. Gallen; E. Schlegel-Fehr in St. Gallen; H. Studer-Heer
in Bendlikon (Zürich); Rathsherr Caspar Jenny, Ziegelbrücke (Glarus); J. J.
Steffan-Raschle in Zürich; R. Moser-Naef in Niederuzwyl (St. Gallen).

Kaiiion Granbünden - Canton des Grisons - Cantone Gei Gripm
1888. 25. Januar. Die Firma „Bener, Ischumper <& Cie" in Chur

(S. II. A. B. 1883, pag. 218) ist in Folge Austrittes des Gesellschafters Jacob
'Ischumper erloschen. Inhaber der Firma Stickerei Neubnch, Rener & C",
Kollektivgesellschaft, welche am 1. September 1887 begonnen hat, sind
Peter Jacob Bener von Chur und Mathias Hagmann von Sevelen, beide
wohnhaft in Chur. Diese Firma hat das Geschäft der erloschenen Firma
Bener, Tschumper <& C" mit Aktiva und Passiva unterm 1. September 1887
übernommen und führt dasselbe in gleicher Weise fort. Natur des
Geschäftes: Stickerei. Geschäftslokal: Neubach.

26. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma „Ziegelei Conters"
in Conters, Oberhalbstein (S. II. A. B. 1883, pag. 623) und die von derselben
an Bemigius Scarpatetti ertheilte Prokura (S. II. A. B. 1883, pag. 623) sind
in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma Scarpatetti,
Ziegelei Conters in Conters (Oberhalbstein) ist Remigius Scarpatetti von
und in Conters (Oberhalbstein). Diese Firma hat das Geschäft der
erloschenen Firma Ziegelei Conters mit Aktiva und Passiva unterm 1. April
1884 übernommen und führt dasselbe in gleicher Weise fort. Natur des
Geschäftes: Ziegelei. Geschäftslokal: Privathaus in Conters.

Kanton Aaman — Canton d'Argora — Cantone d'Arnora

Beeirk Zofingen.

1888. 27. Januar. Die Firma Ed. Meissner in Zofingen (S. H.A. B.
1883, pag. 118) ertheilt Prokura an Adolf Buser von Hemmikon (Kt. Baselland),

wohnhaft in Zofingen.

Kanton Ttrornan - Canton de T&nrpyie - Cantone di Tnrgona

1888. 27. Januar. Die Firma «L.Guggenheim» in Goßau
(eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlasssung am 17. Februar 1883
und publizirt im S. H. A. B. vom 26. Februar 1883, pag. 193) hat am
22. Juli 1887 in Bischofszell eine Zweigniederlassung errichtet unter der
Firma L. Guggenheim Filiale Bisehofszell. Natur des Geschäftes: Tuch-
und Manufakturwaaren. Außer dem Firma-Inhaber Leopold Guggenheim in
Goßau ist zur Vertretung der Filiale Niemand befugt.

Kanton Waadt — Canton de Yand — Cantone di Yani

Bureau d'Aiqle.
1888. 25 janvier. Par acte regu Ad. Greyloz, notaire ä Aigle, en

date de ce jour, il a ötü constituö une sociötö en nom collectif, avec siöge
ä Aigle, sous la raison sociale de Bouvier & Chablaix. La soeiött)
commence ä partir du 25 janvier 1888. I.es assoeiös sont Michel-Denis, fils

de feu Michel Bouvier, originaire de Lyon, en France, et Frangois-Auguste,
Fils de Henri Chablaix, d'Ormont-dessous, les deux domicilii ä Aigle.
Chacun des associes a la signature sociale. La sociötö a pour but la
fabrication et la vente des conserves alimentaires, suivant le mode invents par
Michel Bouvier. Bureaux : A Aigle.

Bureau de Lausanne.

24 janvier. Sous la denomination de Societe immobiliere de Cheseaux,
il a ete fondö, par Statuts du*L6 janvier 1888, une soeiüte dont le but
est de fournir ä l'eglise libre de Cheseaux un local de culte et un loge-
ment pour son pasteur. Son siege est ä Cheseaux; eile est formte pour un
temps illimite. Peuvent devenir membres de la sociötö toutes les personnes
qui feront partie de l'assembl*)e gönt)rale de l'öplise libre de Cheseaux et
qui adhüreront aux Statuts de la sociötü et les signeront. L'actif social se

compose d'un capital de six mille francs, provenant de sonscriptions des
membres fondateurs et de dons. Cet actif pourra etre augment*). Les socit)-
taires sont exonörös de toute responsabilite personnelle. Tout membre qui
voudra se retirer de la soeiött) devra abandonner ä celle-ci ses droits ä
l'actif social. La soeiöte est adininiströe par un comit*) de cinq membres,
nommes par l'assemblöe generale, renouvelös integralement tous les quatre
ans et reöligibles. Le president et le secretaire seuls signent collectivement
pour la soeiöte. Les publications de la societe seront faites dans la Feuille
des avis officiels du canton de Vaud. En cas de dissolution, l'actif social,
apres paiement des dettes, sera employe dans un but religieux et charitable.
Le president est M. Auguste Bussy, ä Crissier, et le secretaire est M. Ami
Roch, pasteur ä Cheseaux.

25 janvier. Les actionnaires de la Societe immobiliere de la Cite
(societe anonyme, dont le siege est ä Lausanne, F. o. s. du c. du
5 juin 1883, page 659), röunis en assemble generale le 21 septembie
1887, ont modifie les Statuts de cette societe. Les modifications interessant
les tiers portent sur les points suivants : La signature sociale est conferee
au president du comite d'administration, lequel engagera la societe vis-ä-vis
des tiers. Les publications de la societe sont faites dans la Feuille des avis
officiels du canton de Vaud. Le president du comite est actuellement
M. A. Pingoud, ä Lausanne.

Kanton Wallis — Canton dn Yalais — Cantone del Yallese

Bureau de Sion.

1888. 26 janvier. Le directeur general de la ßanque federale,
C.-G. de Graffenried, ä Berne, a le droit de signer valablement, conformö-
ment ä l'art. 32 des Statuts, au nom de l'Agenee de Sion, publiee le
2 septembre 1885 dans le n° 89 de la F. o. s. du c.

Kanton Mentori — Canton de Mcbätel — Cantone il flenciiätel

Bureau du Locle.

1888. 25 janvier. La Societe de la fromagerie du Cachot,
societe anonyme, ayant son sibge au Cachot, Chaux-du-Milieu (F. o. s. du c.
de 1883, page 879), est dissoule ensuite June decision de l'assemblie generale

des actionnaires du 12 janvier 1888. La liquidation en est operee par'
les soins du comite d'administration.

Bureau de Neuchätel.
25 janvier. La soeiite en nom collectif Kueser et Steiner, ä

Neuchätel, inscrite au registre du commerce du district de Neuchätel le 1" mai
1884 et publiee dans la F. o. s. du c. du 8 mai 1884, n' 37, page 337, est

dissoute. Les associes en opbrent eux-memes la liquidation.

Kanton Gent — Canton de Gei?e — Cantone di Ginevra

1888. 24 janvier. La raison J. Annereile, inscrite ä Geneve pour
le rhabillage des boites de montres (F. o. s. du c. de 1884, page 268), est
radiee ensuite de renonciation du titulaire.

24 janvier. Le chef de la maison Charles Sperl, ä Plainpalais, com-
mencee en 1882, est Charles Sperl, de Regensburg (Baviere), domicilii) ä

Plainpalais. Genre d'industrie : Photographie et exploitation d'un tir m*)ca-
nique. Bureaux: 4, Chemin du Mail.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di Znrip
1888. 28. Januar. Heinrich Lier, Metzger, von Hirzel, wohnhaft in

Oerlikon, geboren den 21. Februar 1854.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Frutigen.
1888. 24. Januar. Grossen, Johannes, geb. 12. September 1815,

gewesener Wirth im llolzach (S. II. A. B. vom 31. Januar 1883, pag. 80),
amtlich gestrichen wegen Absterbens.

24. Januar. Johann Jakob Stutler, geb. am 25. März 1843,
Schuster in Frutigen (S. II. A. B. vom 5. Februar 1883, pag. 99), amtlich
gestrichen wegen Geltstag.

24. Januar. Johann Stoller, geb. am 25. November 1852, Landwirth
von Kandergrund, in Frutigen (S. IL A. B. vom 12. Februar 1883, pag. 135),
amtlich gestrichen wegen Geltstag.

24. Januar. Gilgian Jiriigger, geb. am 8. Mai 1823, Landwirth,
von Frutigen, an Beinisch (S. II. A. B. vom 23. Februar 1883, pag. 188),
amtlich gestrichen wegen Absterbens.

24. Januar. Gilgian Stoller, geb. 7. Mai 1819, Landwirth, von und
im Kandergrund (S. H. A. B. vom 20. April 1883, pag. 452), amtlich
gestrichen wegen Absterbens.
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5. 29.

d.e la
Compte de profits et pertes

a,ziLQ.ia.e popvilaire d.e la G-r"ü.yere
Doit

Cliargres

ponr l'exercice 1887.

Sauf ratification r^glementaire.
Avoir

Produite

10,731 ,74

3,287 15

31,195 15

44,414 55

89,628 59

840 —

7,200
775
206 80
820 99

418 35
270 60
200 —

300 —
1,200 —
1,288 51

498 64

241 80
11,809 25

5,425 53
38,989 02

I. Frais d'administration.

Jndemnite aux membres de l'administration non
compris les tantiemes.

Appointements des employes.
Location.
Chauffage, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, etc.).
Ports de lettres, depeches, etc.
Frais d'installations d'appareils de sürete.
Amortissement sur le mobilier.

II. Impots.

ImpCt federal sur billets de banque.
Impot cantonal sur billets de banque.
Autres impöts cantonaux.
Impöts communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur engagements en eomptes-eourants.

A comptes de banques d'emission et correspondents.
A comptes-courants creanciers.

b. Sur engagements d'autre nature.

Sur engagements ä terme (bons de depöti.
Interets payes.
Prorata d'interets au 31 decem-

bre 1887.

19,964 95

1

I

14,664 85

34,629 80
10 15,485 70 A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent.

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1886.
Benefice net de l'exercice.

I. Produit du portefeuille de change

Effets escomptes sur la Suisse:

Interets perjus et commissions 45,096 ;75
Reeseompte de l'exercice preci- i • [

dent ä 4l/s et 5 °/o j 7,777 j20

A deduire: Reeseompte an 31
decembre 1887 a 4 et 4'/i °/°

Avances sur nantissements:

Interets per^us et commissions

Reeseompte de l'exercice precedent

a 5 et 41/» °/o

A deduire: Reeseompte au 31
decembre 1887 a 4 °/o

52,873 '95

6,594 —

4,573 70

572 80

5,146 50

695 50

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur ereances en eotnptes-courants.

Des banques d'emission et correspondents
Des comptes-courants debiteurs

b. Sur d'autres placements.

De placements hypothecaires de toute nature:
Benefices sur les cours et interets [

per^us 751 95
Interets echus et non payes ä la

fin de l'exercice 1887...
A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent.

D'effets publics:
Benefice sur les cours et interets

per^us sur les fonds publics
propres

Prorata d'interets au 31 decembre

1887

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....

1,585
2,336

1,164

95

I

I

8,743 j50

3,431 ,25

12,174 75

3.556 25

VII. Solde du benefice de l'annee
precedente.

Report a nouveau

46,279 95

4,451 -

1,978 35
21,702 31

1,172 95

8,618 50

50,730 95

33.472 11

5.425 53

89,628 59

Annexe au compte de profits et pertes de la Banque populaire de la Gruyere pour rexercice 1887.

Kvpartitiou des benefices
suivant les articles 11 et 12 des Statuts.

La repartition suivante sera proposee ä l'assemblöe generale des actionnaires :

Benefice net ä ripartir ^r. 44,414. 55

12°/o au fonds de reserve dout fr. 3474. 42 a la reserve statutaire et fr. 1855. 28 a la reserve speciale 5,329. 70

Fr. 39,084. 85
Dividende aux actionnaires 90 °/o fr. 35,176. 35 -j- 5176. 35 pour arrondir 30,000. —

Fr. 9,084. 85

Tantiemes aux employes 10% sur fr. 33,659. 32 3,366.

Fr. 5,718. 85

A la reserve speciale » 3,144. 72

Report ä nouveau Fr. 2,574. 13

Art. 11 des Statuts: Les benefices nets realises, apres prelevement du 12 pour le fonds de reserve, seront repartis comme suit:
90 */• dividende aux actions.
10*/» au directeur et employes.

Art. 12. Dy que le fonds de reserve aura atteint le 20 •/» du capital, le compte en sera dos et le conseil d'administration forme» une rtserve speciale

destiny ä parer aux eventuality des mauvaises annees.
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B. 29.
Bilan annuel

a,z2.<q.-u_e popialaire de la G-riayeie
aa 31 decembre 1887.

(Sauf ratification räglementaire.) PassIF

188,651 <32

65,789 Ol

904,256 78

457,280 150

25,000 —

I

193,530 |-
i
1

1,000 ;—

5,016 25

1,840,423 86

120,000 —
19,690

139,690 <—
500

46,450
1,911 32

54,161 |10
11,627 91

805,926 78

98,330 ;—

435,421 65
21,858 85

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant conrs legal.
Antres valeurs en especes ayant cours legal.

Encaisse legale.
Propres billets.
Billets des antres banqnes d'emission suisses.

Antres valeurs en caisse.

II. Creances ä courte echeance.

Banquet. d'emission suisses, comptes debiteurs.
Correspondants debiteurs.

III. Creances sur effets de change.

Effets eseomptes snr la Suisse :

264,375 [281 echus dans les 30 jonrs.
81,295 30
64,034 401

396,221 80!

entre 31—60
„ 61 — 90

apres 90

Avances snr nantissement:

32,150
26,910

7,700
31,570

dchns dans les 30 jonrs.
„ entre 31—60

„ 61—90 „
apres 90 „

IV. Autres creances a terme.

Comptes conrants debiteurs avec credits couverts.
Creances hypothecates de tontes sortes.

V. Placements ä torme indeflni.
Actions (voir annexe n° 3).

VI. Valeurs en nantissement.
Effets publics (voir annexe n" 3).

VII. Placements fixes.
Mobilier ä l'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.

Prorata d'interets snr articles de l'actif (voir detail
dans le compte de profits et pertes).

I. Emission des billets.

Billets en circulationn 1

\ vol
isse |

voir annexe n° 1
Propres billets en caisse

II. Engagements k courte echcance.

Banqnes d'emission suisses, comptes creanciers
Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers (voir annexe n* 2)
Dividendes echus impayes

IV. Autres engagements k terme.

Bons de depots echus ou dont le remboursement

pent etre exig5 dans le conrant de Bannte

prochaine, apres denonciation prealable
Bons de depot dont le remboursement ne pent

pas avoir lieu 1'annee prochaine

V. Comptes d'ordre.

Reescompte sur articles de l'actif 1 TOir J4U"

«Ii / dans le compt« de
Prorata d int. sur articles du passu J prost« et pertes

Dividende de 1887 ä payer
Tantiemes

* VI. Fonds propres.
Capital verse
Fonds de reserve statutaire, y compris la repartition

de 1887
Fonds de reserve speciale
Solde de benefice, report pour 1'annee 1888

299,500
500

22,958 |85
29,591 43

378,351 24
329 10

196,700

249,598 !76

7,289
14,664
30,000

3,366

500,000 —

100,000
5,000 '—
2,574 113

300,000

431,230 62

446,298 76

I

55,320 <35,

607,574 '13

1,840,423 86

Annexes au bilan annuel de la Banque populaire de la Gruyere au 31 decembre 1887.

Annexe n° 2.
Comptes courants creanciers.

262 depots en comptes conrants pour une somme de fr. 378,351. 24 rem-
boursables de la maniere suivante:

Fr. 51,348. 26 k vue (comptes an-dessous de fr. 1000).
„ 327,002. 98 apres denonciation de 3 k 30 jonrs (comptes au-dessus

Fr. 378,351. 24 de fr' 1000)-

Annexe n° 1.
Etats des billets de banque an 31 decembre 1887.

Emission] En caisse En circulation
BiUets de banque de fr. 500 65,000 — 65,000

165,000 400 164,600100
50 70,000 100 69,900

300,000 500 299,500

Annexe n° 3. Iuventalre des titres.

Nombre Designation Nominal Cours Somme TOTAL

L Obligations
formant la couverture dn 60 °/o de remission.

105
267
30
25

2
25

4 % obligations Jura-Berne
3 °/o „ Canton de Geneve
4 °/e Canton de Vaud
4 °/o „ Canton de St-Gall
4 °/o Canton de Berne
4'/< °/o n Einzinserkasse Lucerne

105,000
26,700
15,000
25,000
2,000

25,000

98
90
99
99
100
100

102,900
24,030
14,850
24,750
2,000

25,000

1

i

193,530

II. Actions
en possession de la banque.

50 Actions du Credit foncier fribourgeois 25,000 500 25,000

218,530
1
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Commerce des döchets d'or et d'arg-ent.

T ableau
des operations d'acliat, de fönte et d'essai de dechets d'or et d'argent- faites pendant le quatrieme trimestre de l'annee 1887.

A.i'1'onclisse-
ments

E
B
-s e „a o «C

e" 3 Ji
B «> s
• «>

Operations
(Bordereaux rentrös) D«§clietH achetew (valeur payöe)

Resume de l'annöe
'

(Situation au 31 dee. 1887)

Octobre Nov. Däc. TOTAL Octobre | Novembre | Däcembre |' TOTAL BordBreauij °/o
ii

D§chets %
i

1. Noirmont
2. St-Imier
3. Tramelan
4. Madretsch
5. Bienne
6. Schaffhouse
7. Neuchätel
8. Fleurier
9. Locle

10. Chaux-de-Fonds
11. Genöve

Divers

1

6

4
1

8
3
6

8
10
24

8

49
120
326

42
277

18
46
59

210
1,086

130

65
291
270

32
254

24
47

119
382

1,391
117

55
357
309

34
320

10
71
84

269
1,228

188

169
768
905
108
851

52
164
262
861

3,705
435

Fr.

1,903
8,767

24,388
2,343

27,551
6,855
3,296
4,789

27,393
129,279
33,442

Ct.

33
44
66;

60,
92'
35
05'
89
86
761

73

Fr.

3,881
28,424
9,935
1,798

30,318
4,788
4,130

12,459
87,464

247,143
17,916

CtJj Fr.

45; 3,114
751 21,064
70' 11,172
15'! 2,783
65 41,258
35; 3,575
30 j 4,097
20'j 4,274
05] 32,601
04T34,983
25 51,513

Ct.; Fr.

05| 8,898
50( 58,256
50 j 45,496
55 6,925
—i 99,128
65! 15,219
85; 11,524
251 21,523
-I1 147,458
25!' 511,406
90, 102,872

l1

i:

Ct.

83
69
86
30
57
35
20
34
91
05
88

i

508 i

2,306 |

2,889
356

2,778
171
541
896

2,753
12,157
1,156

1,92

8,10
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Berne, le 30 janvier 1888. Departement federal de l'exterieur,
Division du commerce.

Bekanntmachungen. - Avis. - Awisi.

Schweiz. Zolltarif. Um einer unrichtigen Auslegung des im Bundes-
blatt vom 24. dies publizirtcn Bundesgesetzes betreffend Abänderung des
Zolltarifgesetzes mit Bezug auf Position 216 vorzubeugen, wird hiemit
aufmerksam gemacht, dass der Zoll für Getreide, Reis, Mais und Hülsenfrüchte

unverändert bleibt (30 Rappen per 100 kg) und daß der Ansatz
von Fr. 2. 50 nur die Mühlenfubrikate: geschrotene, geschälte, gespaltene
Körner, Graupe, Gries (Gries aus Hartweizen ausgenommen), Grütze, Mehl
von Getreide, Mais, Reis und Hülsenfrüchten betrifft.

Die Worte «Getreide, Mais, Reis, Hülsenfrüchte» vor der Position 216
bedeuten bloß den Titel der Waarengruppe (Positionen 215—218 des Tarifs)
wie z. B. die Worte «Tabak» vor Position 239 und 240, «Garne» vor
position 281 und 282, «Gewebe» vor Position 286 und 287 u. s. w.

Bern, den 29. Dezember 1887.
Eidg. Zolldepartement.

Tarif federal des peages. Pour prevenir, en ce qui concerne la
position 216, une interpretation inexacte de la loi föderale sur la modification

du tarif des peages publiee dans la Feuille föderale du 24 courant,
nous faisons remarquer que le droit d'entree pour les eereales, le riz,
le mat's et les legumes ä cosse reste sans cliangement (30 centimes
par 100 kg), et que le taux des fr. 2. 50 ne s'applique qu'aux produits
de la ineuncrie soit aux ceröale, en grains perfös, egrugös, mondes ou
concasses, au gruau (excepte le gruau de froment dur), ä la semoule, ä
la farine de eereales, de inais de riz ou de lögumes ä cosse.

Les mots «c6reales, ma'is, riz, fögumes ä cosse» qui precedent la
rubrique 216 ne sont que la designation de la cafögorie de marchandises
(rubriques 215 ä 218 du tarif), comme c'est aussi le cas des mots « tabacs»
avant les rubriques 239 et 240, «filös» avant les nM 281 et 282, «tissus»
avant les n0' 286 et 287, etc., etc.

Berne, le 29 decembre 1887.
Departement federal des peages.

Postwesen. Von nun an können Poststücke (Golis postaux) ohne
Werthangabe und ohne Nachnahme im Gewicht bis 3 kg nach den britischen
Kolonien an der Westküste von Afrika, nämlich nach Bathurst (Gambia),
Sierra Leone, Accra, Gap-Goast-Castle, Quittah und Lagos zur Beförderung
angenommen werden.

Die vom Absender zu erhebenden Frankaturen betragen:
bei der Beförderung bei der Beförderung

über Hamburg od, Bremen über Belgien und
und England England

für ein Paket bis 1 kg. Fr. 3. 25 Fr. 3. 50
» » » über 1 bis 3 kg » 5. 25 » 5. 50

Die betreffenden Poststücke werden der deutschen Postverwaltung
überliefert gegen eine Vergütung, welche je 50 Ct. weniger als die bei der
Aufgabe in der Schweiz erhobene Frankatur beträgt. Die letztere Taxe
ist der Schweiz voll zu vergüten von Seite der Länder (z. B. Italien),
welche Poststücke nach den genannten Bestimmungen im Transit über die
Schweiz versenden.

Jedes einzelne Poststück muß von zwei Zolldeklarationen in deutscher
oder französischer Sprache begleitet sein.

In Bezug auf die Einfuhrbeschränkungen gewisser Artikel gelten die
nämlichen Bestimmungen wie für die englischen Kolonien in Afrika, wie
Capland, Britisch-Betschuanaland und Natal.

Postes. On peut dorönavant expödier des colis postaux, sans valeur
döclartie et sans remboursement jusqu'au poids de 3 kg, ä destination des
colonies britanniques de la cöte occidentale de l'Afrique, savoir Bathurst
(Gambie), Sierra Leone, Accra, Cap-Coast-Castle, Quittah et Lagos.

L'affranchissement ä percevoir de l'expöditeur est:
pour l'expftditioD pour l'expöditioo

par Hambourg ou Brdme par la Beigique et
et l'Angleterre l'Angleterre

pour un colis jusqu'ä 1 kg Fr. 3. 25 Fr. 3. 50
» » » au-delä de 1 ä 3 kg » 5. 25 » 5. 50
Les colis en question sont livrös aux postes allemandes avec une

bonification de 50 ct. införieure ä la taxe d'affranchissement perque lors
de la consignation en Suisse. Cet.te derniöre taxe doit 6tre bonifföe en entier
ä la Suisse de la part des pays (par exemple l'Italie) qui expedient en
transit par la Suisse des colis postaux ä destination des pays susmentionnös.

Chaque colis postal doit £tre accompagnö de deux declarations en
douane en langue francaise ou allemande.

En ce qui concerne les restrictions d'importation de certains articles,
il y a lieu d'observer les mömes dispositions que pour les colonies britanniques

du Cap, de Betchouanas 6t Natal.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 20. u. 27. Januar 1888.

— Versicherungswesen. Die schweizerische Rentenanstalt,
Lebensversicherungsgesellschaft in Zürich, beschwert sich gegen den Art. 11 bi*

des vom Großen Rathe von Genf erlassenen Gesetzes vom 6. November
1886, durch welches eine Anzahl Artikel des allgemeinen Steuergesetzes
vom 18. Juni 1870 abgeändert wurden. Dieser Art. llbl* unterwirft in
seinem Alinea 1 der Erbschaftssteuer: Versicherungssummen, welche auf
den Todesfall einer Person einer andern unentgeltlich zufallen. Alinea 2

sodann stellt folgende Verpflichtung auf: «Les socföfös et compagnies
d'assurance de toutes sortes opörant dans le canton, soit quelles y aient
leur sföge social, soit qu'elles n'y possüdent qu'une agence ou succur-
sale, sont tenues d'envoyer, tous les trois mois, au directeur de l'enregistre-
ment, un ötat certiffö conforme des payements effectuös et ä effectuer
ensuite de decös, ä peine d'une amende de 100 francs pour chaque
contravention, sans prejudice du retrait de l'autorisation d'opörer dans le canton,
suivant le cas.»

Gegen diesen letztern Theil des Artikels erhebt die schweizerische
Rentenanstalt den Vorwurf, daß er im Widerspruch stehe mit Art. 15,
Absatz 2, des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1885, welcher den Kantonen
untersagt, den Geschäftsbetrieb der vom Bundesrath konzessionirten
Versicherungsunternehmungen an irgend welche besondere Bedingungen zu
knüpfen.

Der Bundesrath hat die Beschwerde gestützt auf folgende Erwägungen
für begründet erklärt:

Die in Frage stehende Bestimmung des genferischen Gesetzes vom
6. November 1886 belastet den Geschäftsbetrieb der Lebens- und
Unfallversicherungsgesellschaften in sehr fühlbarer Weise. Die an und für sich
geringfügige Arbeit, welche die vorgeschriebenen Anzeigen verursachen,
kommt dabei nicht allein in Betracht, sondern hauptsächlich der Umstand,
daß die Versicherungsgesellschaften gezwungen werden, den beim Abschluß
der Verträge vielfach waltenden Partei-Intentionen zuwiderzuhandeln und
Geschäftsgeheimnisse, sowie Angelegenheiten dritter Personen, welche auf
ihre Diskretion vertrauten, preiszugeben.

Durch Art. 15, Absatz 2, des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1885 ist
es den Kantonen untersagt, den Geschäftsbetrieb der privaten
Versicherungsunternehmungen mit besondern Bedingungen zu belasten. Es frägt sich deshalb

nur, ob man es hier mit einer solchen ausnahmsweisen Belastung zu
thun habe oder ob dieselbe nicht auch andere in ähnlicher Lage befindliche
Bürger oder Anstalten treffe. Das Departement des contributions publiques
von Genf bemerkt, daß der Staat die fraglichen Mittheilungen von den

Versicherungsgesellschaften ebenso gut verlangen könne, als er berechtigt
wäre, den Banken die Nennung ihrer Einleger vorzuschreiben. Allein es

vermag nicht nachzuweisen, daß solche oder ähnliche Verpflichtungen den
Banken oder anderweitigen Anstalten oder Personen bereits auferlegt seien.
Die angefochtene Bestimmung stellt sich demnach wirklich als eine
Ausnahmsverpflichtung dar. Sie ist ein Ausfluß der frühern kantonalen
Gesetzgebung, welche in den Gesetzen über die Erbschafts- und Schenkungssteuer
mit Bezug auf die Anzeigepflicht die Lebensversicherungsgesellschaften den

Notarien und gewissen öffentlichen Beamtungen gleichstellte. Die Aufsicht
über die Versicherungsunternehmungen wurde dazu benutzt, um denselben

spezielle dadurch nicht bedingte Obliegenheiten aufzubürden. Wie sehr der

genferische Gesetzgeber beim Erlaß der angefochtenen Vorschrift noch in
dieser Auffassung befangen war, geht aus der darin enthaltenen Androhung
des Konzessionsentzuges für dun Fall der Widerhandlung hervor. Diese

Gesetzesbestimmung bezieht sich nach ihrem Wortlaute offenbar nur auf

eigentliche Versicherungsunternehmungen und nicht auf die in Art. 1,

Absatz 2, des zitirten Bundesgesetzes ausgenommenen Vereine. Nun sind die

Kantone nicht berechtigt, die vom Bundesrath ertheilten Konzessionen zu
entziehen. Die kantonalen Konzessionen derjenigen Gesellschaften hinwieder,
welche sich nicht um die Bundeskonzession beworben haben oder mit
ihrem Konzessionsgesuche abgewiesen worden sind, haben ihre Gültigkeit
mit dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes verloren, soweit sie die Berechtigung

zum Abschluß neuer Versicherungen ertheilten. Sie sind nur in Wirk-
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samkeit geblieben soweit es Bestimmungen betrifft, welche für die Abwicklung

bestehender Versicherungsverträge Bedeutung haben. In dieser Beziehung
jedoch kann von einer Rückziehung der Konzession nicht die Rede sein.
l)enn ein Hinfall der Konzessionsbedingungen, welche den Gesellschaften
die Vorzeigung von Gerichtsständen und Domizilnahmen, die Bestellung von
Vertretern, geeignete Veröffentlichungen u.dgl. zur Pflicht machten, würde
einzig den Versicherte zum Nachtheil gereichen. Die, fragliche Bestimmung
beruht somit auf falschen Voraussetzungen.

— Die Feue.rversicherungsI)ank für Deutschland zu Gotha
beschwert sich über die §§ 1, 2, 3, 4, Absatz 1 und 2, und 11 der
Verordnung des Regierungsrat lies des Kantons Luzern vom 25. Mai/1. Juni
1887 betreffend die polizeiliche Ueberwachung der Versicherungen gegen
Feuerschaden auf Mobiliar und die bei der kantonalen Brandassekuranz
nicht, versicherte-» Gebäude, indem sie geltend macht, dieselben stehen mit
dem Bundesgesetz vom 25. Juni 1885 betreffend die privaten Versicherungs-
unternchinunge», insbesondere mit Art. 15, Absatz 2 desselben im
Widerspruch. Die angefochtenen Bestimmungen lauten:

§ 1. «Jede vom Bund konzo-wionirtc Versieherungsgesollschatl gegen
Feuerschaden hat, sofern dieselbe im Kanton Luzern Versicherungen
aufnehmen will, einen Vertreter oder Ilauplagenlen, beziehungsweise mit
gleichen Kompetenzen ausgerüstete ßezirksageiiten zu bestellen.

Den Haupt- und Bezirksagontcn ist gestattet, eine mäßige Anzahl
Spezial- oder Lokalageuten anzustellen.

« Für sämmtliche Agenten sind dein Regierungsralhe die entsprechenden
Vollmachten vorzuweisen. »

§ 2. « Die Gesellschaften sind für ihre sämintlichen Agenten
verantwortlich und verpflichtet, die Entlassung oder den Rücktritt derselben dem
Regierungsrath jeweilen initzutheilen. Die Agenten haben sich über den
Rositz der bürgerlichen Rechte und Ehren und über guten Leumund
auszuweisen. Die Anstellung derselben und die daherigen Mutationen sind auf
Kosten der Gesellschaft im Kantonsblatt bekannt u machen.

«Auf dein Departement, dem das Versicherungswesen unterstellt ist,
soll sowohl ein Verzeichniß der Namen der konzessionirten Gesellschaften,
wie auch ihrer Agenten geführt und zu Jedermanns Einsicht aufgelegt
werden, »

§ 3. «Die Versicherungsakten und zwar namentlich die Policen mit
den Versieherungsbedingungen müssen in deutscher Sprache abgefaßt sein. »

§ 4. « Behufs Durchführung einer Yersicherungsstatislik gegen
Feuerschaden sind särnmtliche Haupt- resp. Bezirksagenten verpflichtet, dem
Begierungsralh alljährlich auf den 1. Januar über dim Stand der
Versicherungen im Kanton und damit zusammenhängende Vorkommnisse, nach
einem einheitlichen Formular Bericht zu erstatten.

«Die betreffenden Agenten sind dafür verantwortlich, daß diese
Berichte dem effektiven Bestand der Versicherung im Kanton entsprechen.»

§11. «Das Bewerben um Versicherungen von Ilaus zu Haus ist nicht
gestattet. Uebertretungen dieses Verbotes unte: liegen der gesetzlichen Strafe.»

Der Bundesrath hat die Beschwerde als begründet erklärt, gestützt auf
folgende Erwägungen •

Wie der Bundesrath in seinem Beschlüsse vorn 15). Juli abbin in Sachen
der Basler Feucrversicherungsgesollsehaft gegen den Regierungsrath des
Kantons Aargau (Bundesblatt 1887, HI, 702) giundsülzlieh festgestellt hat,
können zu den polizeilichen Vorschriften über die Feuerversicherung, deren
Erlaß Art. 1, Absatz 3, des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1885 den
Kantonen vorbehalten hat, nur solche Bestimmungen gezählt werden, welche
sich direkt auf abzuschließende oder abgeschlossene Versicherungen beziehen,
wie, das Verbot und die Bestrafung von Doppel- und Uebervcrsichorungen,
die Mitwirkung öffentlicher Behörden oder Beamten beim Versicherungsabschluß

und der Abschätzung u. dgl. mehr. Zu diesen beispielsweise
aufgezählten zulässigen Vorschriften gehört, nach dem Bundesrathsbeschluß
in Sachen der Union, Feuerversicherungsgesellschaft, gegen den Regierungsrath

von Tliurgau vom 5. Dezember abhin, auch diejenige, daß Feuerver-
siclienmgsgeselLsohaflen die Namen und den Wohnort der in einem Kanton
thätigen Agenten den Behörden initzutheilen haben, sofern diese Anzeigepilicht

zur Durchführung der übrigen Polizeibestimmungen über die
Feuerversicherung erforderlich und damit keine Patentirung oder weitere Cognition
verbunden ist. Anderseits bezeichnet der erstangoführte Beschluß als
unhaltbar diejenigen Vorschriften, welche einen vorwiegend gewerbepolizeilichen

Charakter tragen und nur mittelbar für den Abschluß und die
Abwicklung der einzelnen Versicherungsverträge in Betracht fallen. Hierunter
gehören zweifellos die angefochtenen Paragraphen der Verordnung des
Regierungsrathes von Luzern und mit denselben fallen auch die Ausdrücke
«Haupt-» und «Bezirksagenton» in den §§ 16, 18 und 23 dahin.
Unzutreffend ist es, wenn in der Antwort auf die Beschwerde die polizeiliche
Ueberwachung der Feuerversicherungsgesellschaften durch die Kantone als
zulässig bezeichnet wird. Diese Ueberwachung steht ausschließlich dem Bundesrat

he zu und die Kompetenz der Kantone ist auf den Erlaß und die
Durchführung « polizeilicher Vorschriften über die Feuerversicherung » beschränkt.
Eine Befugniß der Kantone, von den Feuerversicherungsgescllschaften
statistische Angaben zu verlangen, kann hieraus nicht abgeleitet werden, da
solche Zusammenstellungen zu fiskalischen oder volkswirtschaftliche»
Zwecken, nicht aber zu polizeilichen verwendet werden.

Mit Bezug auf die in § 22 bezeichneten Gebühren scheint der
Regierungsrath mit der Beschwerdeführerin darüber einig zu gehen, daß dieselben
nicht den Versicherungsgesellschaften, sondern den Versicherungsnehmern
zur last fallen, weßhalb eine Verfügung hierüber nicht erforderlich ist.

— Die vom Justiz- und Polizeidepartement vorgelegte Umarbeitung des
Schuldbetreibung«- und Konkursgosetzes wird genehmigt, und wird den
eidg. Rüthen zur definitiven Beschlußfassung unterbreitet werden.

Ex trait des deliberations du conseil federal des 20 et
27 janvier 1888.

Assurances. La caisse de rentes suisses, compagnie d'assurance sur
la vie, ä Zurich, a recouru contre Particle 11"" de la loi genevoise du 6 no-
vembre 1880, modifiant un certain nombre d'articles de la loi generale du
18 juin 1870 sur les contributions publiques.

Get article 1lbU soumet, ä son article 1", ä l'impöt sur les successions
les sommos assuröes sur le döcös d'une personne et qui reviennent k titre
gratuit ä une autre personne. Le 2* alinöa du mfime article dit: « Les sociötös
et compagnies d'assuranccs de toutes series operant dans le canton, soit

qu'elles y aient leur siöge social, soit qu'elles n'y possödent qu'une agence
ou succursale, sont tenues d'envoyer tous les trois mois, au directeur de Pen-
registroment, un ötat, cerüfiö conforme des paiements effectuös et ä ellectuer
eusuite de decAs, ä peine d'une amende de 100 francs pour chaque contravention

sans prejudice du retrait de l'autorisatiori d'opörer dans le canton,
suivanl les cas.»

C'est ä cetle deruiöre partie de Particle, que la caisse de rentes suisses,
ü Zurich, adresso le reprocho d'ötre en contradiction avec Particle 15,
alinöa 2, de la loi föderale du 25 juin 1885, qui interdit aux cantons
de subordonner ft des conditions particuliftms Pexploitation des entreprises
d'assurance concessionnöes par la Gonfödöralion.

Le conseil fedöral a döclarö le reeours fondö, en so basant sur les
considörants suivants.

La disposition incriminöe de la loi genevoise du 6 novenibre 1886
gröve d'une maniüro trös-scnsible Pexploitation des compagnies d'assurance
sur la vie et contre les accidents. Le travail, tiAs-peu considörabte en loi-
möme, qu'occasionnent les communications prescritcs n'entre pas id sen I

en ligne de cornple, raais bien principalement le fait que les compagnies
d'assurance sont forcöes d'agir ä l'oueontre des intentions qui dominent
fröquemincnt lors de la conclusion des contrats et de comproinettre le
secret professiormel, aiusi que les affaires do tierces personnes, qui se sont
fiöes ä leur discrötion.

L'article 15, alinöa 2, de loi loi t'ödörale du 25 juin 1885 inlordit aux
cantons de subordonner ä des conditions particuliöres Pexploitation des
entreprises privües en matiöre d'assurance. On doit done seulcmcnt se
demarkier si Po» a affaire ici ä une charge extraordinaire de ce genre ou
hien si cetle charge no pöse pas ögalement sur d'autres citoyons ou öta-
blissemenls placös dans les mömes conditions. Le döpartement des
contributions publiques de Genöve fait observer que PKtat pent tout aussi bien
exiger des compagnies d'assurance les communications donl il s'agit qu'il
aurait le droit d'astreindre les banques h donner les notns de leurs dö-
posants. Toutefois, il ne dömontre pas que cles obligations de ce genre ou
analogues aient döji öle imposöes aux banques ou ä d'autres personnes ou
ötablisscments. La disposition incriminöe apparait done röclloment com me
une obligation exceptionnelle. G'est une ömanation de l'ancienrje lögislalion
cantonale, qui, dans les lois sur les droits do succession el de donation,
assimilait les compagnies d'assurance aux notaires et autres officiers publics,
en co qui concerne 1'obligation d'annoncer les contrats. Le contröle sur
les compagnies d'assurance ötait mis ä profit pour imposer k celles-ei des
obligations spöciales tjui ne döeoulaient pas du contrat. Le fail que le 16-

gislateur genevois, lors do Padoption de la prescription incriminöe, ötait encore
imbu de cette idöe rösulle de la comminution qui y est renfermöe du
retrait de l'autorisalion en cas de contravention. Gelte disposition de la
loi, d'apres sa teneur, ne s'appliquo övidemment qu'aux compagnies d'assurance

proprernent dites et nori point aux associations donl il est, question
k Pari. 1", alinöa 2, de la loi födörale. Or, les cantons n'ont pas le droit
de retirer les concessions, aceordöcs par la Gonfödöration. Quant aux
concessions cantonales accordöes aux compagnies qui n'ont pas demandö de
concession födörale ou dont les demandes out ötö ecartöes, ell >s ont perdu
leur validitö depuis l'enlröe en vigueur de loi föderale, en ce qui concerne
le droit de conclure cle nouvelles assurances. Elles ne sont restöes en
vigueur que pour autant qu'il s'agit de dispositions relatives aux effets de
contrats d'assurance existants. Toutefois, sous ce rapport, il ne pout pas
ötre question du retrait de la concession. En effet, s'il l'on supprimait les
conditions de la concession qui obligent les compagnies k elire domicile,
ä dösigner des reprösentanLs, ä faire les publications nöcessaires, etc., ce
ne serait qu'au dötriment des assurös. La disposition dont «est reeours repose
done sur des suppositions erronöes.

— La ßanque d'assurance contre l'inccndie pour PAIlemagne, ä Gotha,
röclame contre les §§ 1, 2, 3, 4, alinöas 1 et 2, et tl du röglement. adoptö
le 25 mai/1" juin par le conseil d'Etat du canton de Lucerne au sujet
de la surveillance de police sur les assurances contre l'inccndie relatives
au mobilier et aux b.itiinents non assurös ä 1'öt.ablis.sement cantonal. Elle
allögue que ces dispositions sont en contradiction avec la loi födörale du
25 juin 1885 concernant les entreprises privöes en inatiörc d'assurances et
en particulier avec Particle 10, alinöa 2, de cette loi. J.es dispositions in-
crirninöes sont congues comme suit:

« § 1. Toute compagnie d'assurance contre Pincendie concessionnöe
par la Gonfödöration doit, si eile veut faire des opöralions dans le canton
de Lucerne, dösigner un reprösenlant ou un agent principal, ou des agents
de district ayant les mömes compötenoes.

«Les agents prineipaux et de district ont le droit de nommer un
nombre rnodörö (Pagents spöciaux ou locaux.

«On dovra prösenter au conseil d'Etat, pour tous les agents, les
procurations les concernant.

«§ 2. Les compagnies sont responsable« pour tous leurs agents; elles
sont tenues d'annoncer chaque fois au conseil d'Etat les cas de destitution
ou de retraite. Les agents doivont prouver qu'ils sont en possession do
leurs droits civils et qu'ils jouissent d'une bonne imputation. Leur
nomination et les mutations öventuelles doivent ötre publiöes dans la Feuille
officiello du canton aux frais de la compagnie.

«Le döpartement auquel sont suboidonnöes les assurances, tient un
registre des noms des compagnies concessionnöes et de leurs agents; ce
registre est ä la disposition du public.

«§ 3. Les actes d'assurance et nolamment. les polices avec los
conditions de Passurance doivent ötre rödigös en langue allemande.

« § 4. A Peffet de dresser une statistique des assurances contre
Pincendie, tous les agents prineipaux ou do district sont terms de prösenter
au conseil d'Etat, au 1" janvier de chaque annöe, un rapport sur l'ötat des
assurances dans le canton et sur les l'aits qui y ont trait; ces rapports
seront dressös d'aprös un formulaire uniforme.

«Ces agents sont responsables de Pexactitude de cos rapports, qui
doivent iudiquer l'ötat röel des assurances dans le canton.

«§ 11. II est interdit d'aller de inai.sori en maison pour faire des
assurances. Les conlrevenants sont passibles des peines ödictöes par la loi.»

Le conseil fedöral a döclarö le recours fondö, en se basant sur les
considörants suivants: Ainsi quo le conseil födöral l'a reeonnu en principe,
dans son arrötö du 19 juillet dernier au sujet du recours de la compagnie
d'assurance contre l'inccndie «la Bäloise », recours dirigö contre le conseil
d'Etat du canton d'Argovie (Feuille födörale 1887, III, 129), on ne peut faire
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rentrer dans la catögorie de« prescriptions de police sur l'assurance contre
l'incendie reservöes aux cantons par l'article 1", alinea 3, de la loi föderale
du 25 juin 1885, que les dispositions qui se rapportent directement aux
assurances ä conclure ou döjä conclues, par exemple l'interdiction et la

punition des doubles assurances ou des assurances exagöröes, la cooperation
des autorifös ou des fonctionnaires publics dans la conclusion des polices
d'assurance et dans l'estimation, etc. II faut aussi compter dans le nombre
de ces prescriptions permises, d'aprüs I'arretö du conseil föderal dans la cause
de la compagnie d'assurance contre l'incendie l'Union contre le gouvernement
de Thurgovie, du 5 decembre dernier, celle d'aprüs laquelle les compagnies
d'assurance contre l'incendie doivent communiquer aux autorites les nom
et le domicile des agents qui fonctionnent dans le canton, pour autant que
cette obligation est ndcessaire pour l'execution des autres prescriptions de

police sur l'assurance contre l'incendie et qu'il n'en resulte ni dölivrance
de patente ni autre formality. D'autre part, l'arretö cifö en premier lieu
ddsigne coinme illicites Celles des prescriptions qui ont essentiellement un
caractöre de police des industries et qui ne se rapportent qu'indirecteinent
ä la conslusion et aux effets de chaque assurance. On doit incontestable-
ment considdrer comme tels les paragraphes incriminds du reglement du
conseil d'Etat du canton de Lucerne; en möme temps, il y a lieu de

supprimer les expressions «agents principaux » et « agents de district» aux
16, 18 et 23. On ne peut admettre l'argument donnö par la röponse

au recours et d'aprös lequel la surveillance de police sur les compagnies
d'assurance contre l'incendie appartient aux cantons. Cette surveillance
incombe exclusivement ü la Confederation et la competence des cantons
est restreinte ä l'adoption et 5 l'execution de «prescriptions de police sur
l'assurance contre l'incendie». On ne peut en deduire, pour les cantons,
le droit d'exiger, des compagnies d'assurance contre l'incendie, des donnöes
statistiques, attendu que ces releves sont utilises dans un but fiscal ou
d'economie publique, mais non de police.

Quant aux emoluments dont il est question au § 22, le conseil Ed'tat
parait etre d'accord avec la recourante sur le l'ait qu'ils ne sont pas ä la
charge des compagnies d'assurances mais bien ä. celle des assures, de sorte
qu'il n'est pas necessaire de prendre une decision ä ce sujet.

— Le projet de loi sur la poursuite pour dette et la faillite, revu et
remanid par le departement föderal de justice et de police, est adopte et
sera soumis aux chambres föderales pour decision definitive.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Handelspolitisches. Frankreich. Das «Journal officiel» vom
25. Januar enthielt den Erlaß, welcher dem Kammerbeschluß gemäß
verfügt, daß das in Frankreich eingeführte und nach seiner Verarbeitung wieder
ausgeführte Eisen von denselben Hochöfen, die es kommen lassen,
verarbeitet werden muß, falls dieselben den Eingangszoll von 15 °/o ersparen
wollen. Die Ilesitzer der Hochöfen können also nicht mehr, wie dies bisher

der Fall war, ihre Zollscheine an andere Hochöfen verkaufen, damit
diese ihre Fabrikate frei ausführen können. Die Einführung von Roheisen
nach Frankreich wird in Folge dessen bedeutend abnehmen. Die Maßregel
ist, wie auch in der Kammer betont wurde, hauptsächlich gegen Deutschland

gerichtet, das bisher viel Roheisen in Frankreich einführte.

— Als ein Zeichen der Zeit verdient notirt zu werden, daß der König
von Schweden am 25. Januar die leitenden Persönlichkeiten der
Schutzzollpartei des Reichstages berief und erklärte, den Erzbischof von Upsala,
Dr. Sundberg, mit der Bildung eines schutzzöllnerischen Ministeriums beauftragen

zu wollen.

— Mit dem 1. April 1888 tritt ein Gesetz vom 25. Januar in Kraft,

durch welches die italienischen Handelsgerichte aufgehoben und die
bisher in deren Kompetenzkreis fallenden Geschäfte den gewöhnlichen
Gerichtshöfen zugewiesen werden. (Gazzetta ufficiale.)

Politique eoniincrciale. Comme signe des temps, il est interessant

d'apprendre que le roi de SUfcDE, le 25 janvier, a röuni les person-
nalifös marquantes du parti de la .'protection dans le Reichstag et leur a
declare son intention de charger l'övöque d'Upsala, Dr Sundberg, de la
formation d'un ministöre protectionniste.

— Le Ier avril 1888 entrera en vigueur la loi supprimant les tribu-
naux de commerce ITALIENS et renvoyant aux tribunaux ordinaires les
affaires qui etaiert de leur competence. (Gazzetta ufficiale.)

FrauzösiNcIi-italieiiiKclier Handelt«vert rag;. Die Meldung
des Pariser « Temps» von einer deutschen Beeinllussung der
französischitalienischen Vertragsverhandlungen und im Zusammenhang damit der
angeblich von Deutschland festgehaltene Gedanke einer Zolleinigung zwischen
Deutschland, Oesterreich und Italien wird allgemein deinentirt.

Traits de commerce fraiico-italien. La mention du journal
Le Temps, ä Paris, d'une influence de l'Allemagne dans les nögociations
franco-italiennes et en correlation la pensöe d'une union douaniüre eritre
l'Allemagne, l'Autriche et l'Ialie, est desavouüe.

AiiMstelluiigcii. — Berlin. Im Jahre 1889 soll in Berlin eine
Deutsche allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung stattfinden, zu welcher
alle Gegenstände, welche sich auf den Arbeiterschutz überhaupt und die
Wohlfahrt der Arbeiter in versicherten Betrieben beziehen, zugelassen
werden.

ExpoNitioiiK. — Berlin. En 1889 aura lieu ä Berlin une
exposition generale allemande pour les precautions d prendre contre les accidents
ä laquelle seront admis tous les objets se rapportant ä la protection du
travail et ä l'anfölioration des conditions des ouvriers.

Mtickerci-IiidiiNtrie. Die Delegirtenversammlung vorarlbergischer
Stickerei-Interessenten hat beschlossen, die Regierung zu ersuchen, den
Veredlungsverkehr mit der Schweiz in der Weise zu erleichtern, daß
Rohstoffe unbelastet eingeführt und appretirte und gebleichte Waaren unbelastet
nach der Schweiz ausgeführt wei den können. Ferner soll bei der Regierung
ein Gesuch um Errichtung einer Stickereifachschule in Vorarlberg eingereicht
werden. (Wochenschrift für Spinnerei und Weberei.)

Iiidustrie de la broderle. Le« delegues a Vassemblee repre-
sentant les interets de la broderie dans le Vorarlberg ont döcide de prier
le gouvernement de faciliter le trafic de perfectionnement avec la Suisse;
que les tissus öcrus soient introduits exempts de droits et rüexpödiös
en Suisse appröfös et blanchis, ögalement exempts de droits. En outre, il
sera adressöe une^demande ä l'Etat, tendant ä la cröation d'une öcole de
broderie dans le Vorarlberg. (Feuille hebdomadaire des filateurs.)

Wochensituation der Deutschen (ieichsbank.
15. Januar 23. Januar 15. Januar 23. Januar

Mark Mark Mark Mark
Metallbestand 794,349,000 814,096,000 Notenumlauf 933,328,000 887,760,000
Wechsel 513,645,000 489,038,000 Tägl. fällige
VerEffekten 6,921,000 7,290,000 bindlichkeiten. 350,896,000 384,646,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
15. Januar 23. Januar 15. Januar 23. Januar

österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.
Metallschatz 215,867,339 214,911,435 Banknotenumlauf 380,594,840 866,035,910
Wechsel: Tägl. fällige Ver-

auf das Inland 143,630,119 130,081,165 bindlichkeiten. 7,142,102 1,752,125
aufd. Ausland 9,341,641 10,289,788

Lombard. 24,861,540 23,149,720

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Deutsch-schweizerische Kreditbank
Irx St. Qallen.

Die Herren Aktionäre werden gemäß § 17 der Statuten zu der am
Hounerstag den 1<». Februar 1888, Vormittags lO'/s Uhr,
im Haukgebäude, III. Stock, hierselbst stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
der Gesellschaft hiemit eingeladen.

TJie (Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Geschäftsbericht des Verwaltungsrathes über das abgelaufene Geschäftsjahr

1887 und Vorlage der Bilanz pro 31. Dezember 1887.
2) Berichterstattung der Kontrolstelle.
3) Festsetzung der Dividende pro 1887.
4) Ersatzwahlen in den Verwaltungsrath.
5) Wahl von Rechnungsrevisoren für das laufende Geschäftsjahr.

Der Geschäftsbericht pro 1887, die Bilanz sammt Gewinn- und
Verlustrechnung pro 31. Dezember 1887, sowie der Bericht der Kontrolstelle
liegen vom 8. Februar an zur gell. Einsicht der Herren Aktionäre in unserem
Bureau, I. Stock, auf.

Die Herren Aktionäre, welche an dieser Versammlung theilzunehmen
beabsichtigen, belieben ihre Aktien in der Zeit vom 8.—15. Februar auf
dem Bureau der Kreditbank nebst einem numerisch geordneten Verzeich-
niß, dessen Formular daselbst zu haben ist, vorzuweisen, wogegen sie eine
auf ihren Namen lautende Eintrittskarte erhalten.

St. Gallen, den 27. Januar 1888.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
(0 G 2122) Biirke-Miiller.

AnfforderaGEiig«
Die Ra<lgesellNcliaft Lenk (Kant. Bern) hat bei Gelegenheit

der Statutenrevision beschlossen, ihr Aktienkapital von ursp. Fr. 500,000
nominell auf Fr 294,000 zu reduziren. Diese Reduktion, zu welcher die
bekannten Gesellschaftsgläubiger ihre Einwilligung bereits ertl.eilt haben,
tritt nach Ablauf der gesetzlichen Frist in Kraft Allfällig anderweitige
Gläubiger werden hiemit gemäß Art. 626, 667 und 670 0. R. aufgefordert,
ihre vermeintlichen Ansprüche binnnen der nämlichen Frist bei Herrn

Peter Vernier im Bad Lenk (Obersimmenthal)
anzumelden.

Bern, im Januar 1888.
Her Vcrwaltungwratli.

Für unseren schweizerischen Geschäftsbetrieb suchen wir einen

General-Bevollmächtigten.
Offerten geeigneter repräsentabler Bewerber, welche mit dem

Assekuranzwesen vertraut und im Besitz von General-Mandaten
anderer Kompagnien sind, werden entgegengenommen von

(5017) «1er Oircktion in Köln a./Kli.

Olio Kallmann. St. Gallen • tretung in
Konkursen. Informationen. Beschaffung von Vertretungen und Vertretern.
Associationen und Kommanditen. Liegenschafts- und Geschäflsverkäufe.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) iu Bern. — Imprimeric JENT & REINERT (Exp&lition de la Feuille ofjxcielle suisse du commerce)^ Berne


	

